
Große Lehrbücher

Europäisches Wettbewerbsrecht

von
Ernst-Joachim Mestmäcker, Heike Schweitzer

3. Auflage

Verlag C.H. Beck München 2014

Verlag C.H. Beck im Internet:
www.beck.de

ISBN 978 3 406 66836 4

Zu Leseprobe und Sachverzeichnis

schnell und portofrei erhältlich bei beck-shop.de DIE FACHBUCHHANDLUNG

http://www.beck-shop.de/productview.aspx?product=13674160&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_13674160&campaign=pdf/13674160
http://www.beck-shop.de/fachbuch/leseprobe/Mestmaecker-Europaeisches-Wettbewerbsrecht-9783406668364_2010201406151617_lp.pdf
http://www.beck-shop.de/fachbuch/sachverzeichnis/Mestmaecker-Europaeisches-Wettbewerbsrecht-9783406668364_2010201406151641_rg.pdf


 

  

  
Druckerei C. H  . Beck 

Mestmäcker/Schweitzer, Europäisches Wettbewerbsrecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Druckreif, 16.10.2014     

Mestmäcker/Schweitzer 
Europäisches Wettbewerbsrecht 

 
 

Druckreif  
 

beck-shop.de 



 

  
Druckerei C. H  . Beck 

Mestmäcker/Schweitzer, Europäisches Wettbewerbsrecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Druckreif, 16.10.2014     

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

beck-shop.de 



 

  

  
Druckerei C. H  . Beck 

Mestmäcker/Schweitzer, Europäisches Wettbewerbsrecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Druckreif, 16.10.2014     

EUROPÄISCHES 
WETTBEWERBSRECHT 

 
 
 

von 
 

ERNST-JOACHIM MESTMÄCKER 
Dr. Dr. h. c. mult. em. Direktor am Max Planck-Institut für ausländisches 

und internationales Privatrecht, 
Professor an der Universität Hamburg 

 
 

und 
 

HEIKE SCHWEITZER 
Dr. iur., LL.M. (Yale) 

Professorin an der Freien Universität Berlin 
 
 
 
 
 

3. Auflage 2014 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

beck-shop.de 



 

  
Druckerei C. H  . Beck 

Mestmäcker/Schweitzer, Europäisches Wettbewerbsrecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Druckreif, 16.10.2014     

Zitiervorschlag: 
 

Mestmäcker/Schweitzer, Europäisches Wettbewerbsrecht, § 20 Rn. 9 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

www.beck.de 
 
 

ISBN 978 3 406 66836 4 
 

© 2014 Verlag C. H. Beck oHG 
Wilhelmstraße 9, 80801 München 

 
Satz, Druck und Bindung: Druckerei C. H. Beck Nördlingen 

(Adresse wie Verlag) 
 

Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier 
(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff) 

beck-shop.de 



   

  V

  
Druckerei C. H  . Beck 

Mestmäcker/Schweitzer, Europäisches Wettbewerbsrecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Druckreif, 16.10.2014     

 
 

Vorwort zur dritten Auflage 
 
Das Europäische Wettbewerbsrecht erweist sich fortschreitend als Prüfstein für die selbst-

ständige Rechtsordnung der EU in der Welt und in anderer Weise für ihr Verhältnis zum 
Recht der Mitgliedstaaten. Das gilt im Zeichen der neuen ausschließlichen Zuständigkeit 
der EU für den Außenhandel, insbesondere für ihre Stellung in internationalen Organisa-
tionen, es gilt aber auch für den rechtlichen oder tatsächlichen „Export“ der Wettbewerbs-
regeln nach Drittstaaten. Der internationale Wettbewerb der Ideen wirkt sich auf das Ver-
ständnis des Verhältnisses von Recht und Ökonomie ebenso aus wie auf die Auslegung des 
geltenden Rechts. Innerhalb der EU ist die volle Übereinstimmung von Praxis der Kom-
mission und Rechtsprechung des EuGH nicht mehr selbstverständlich. Die Finanzkrise 
wirkt sich in im Einzelnen nicht vorhersehbarer Weise auf das Verhältnis der Mitgliedstaa-
ten zu den Institutionen der Union aus. Gleichzeitig bestätigt sie jedoch den Rang, der 
Binnenmarkt und Wettbewerbssystem in dieser Entwicklung zukommt. Nicht zuletzt diese 
Entwicklung hat zur Reform des Beihilfenrechts geführt, die seiner Berücksichtigung in 
dieser Neuauflage entgegenstand. Das Vergaberecht haben wir nicht mehr aufgenommen, 
weil es seinen Ursprung zwar im Unionsrecht hat, sein praktischer Schwerpunkt jedoch 
ganz im nationalen Recht liegt. 

Unser Bemühen hat wie in der Vorauflage nicht der enzyklopädischen Vollständigkeit, 
sondern den systematischen Bezügen gegolten, aus denen sich trotz der Vielfalt und Kom-
plexität des geltenden Rechts ein Grundbestand „Europäisches Wettbewerbsrecht“ ergibt. 

Heike Schweitzer dankt der Universität Mannheim und der Freien Universität Berlin für 
hervorragende Arbeits- und Forschungsmöglichkeiten. Besonders gilt der Dank den wis-
senschaftlichen Mitarbeitern in Mannheim, die sich überobligatorisch für das Gelingen der 
Neuauflage eingesetzt haben. Dies gilt in besonderem Maße für Paul Hentz, David Mat-
tern, Jonas von Kalben, Wolf Christian von Herff und Daniel Widmann. An der FU hat 
insbesondere Benjamin Reiner noch wichtige letzte Arbeiten übernommen. Diane Rataj, 
Sarah Beran und Vera Städing haben die Druckfahnen Korrektur gelesen. 

Ernst-Joachim Mestmäcker dankt erneut der Max-Planck-Gesellschaft und den Direkto-
ren des Max-Planck-Instituts für ausländisches und internationales Privatrecht in Hamburg 
für großzügig gewährte Arbeitsmöglichkeiten im Institut. Der Dank gilt ebenso den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern in der Verwaltung und in der Bibliothek. Für unermüdliche 
wissenschaftliche Mitarbeit danken wir Sven Sievert und Irmela Sennekamp und seit 2013 
Alexander Sekunde. 

Die Herstellung des Manuskripts lag erneut in den Händen von Eva Wirth, die auch für 
die Kooperation der Mitarbeiter und gelegentlich die der Autoren umsichtig und freund-
lich gesorgt hat. Martin Nachtweyh hat mit der bewährten Sorgfalt Druckfahnen und 
Umbruch korrigiert. 
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